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Geleitwort.
Im Geleitwort zum eben abgeschlossenen 31. Jahrgang

(57. Band) 1946 war die Hoffnung ausgesprochen worden, daß
es gelingen möge, den Jahrgang 1947 so zeitgerecht heraus-
zubringen, daß bald wieder die gewohnte monatliche Erschei-
nungsweise zum jeweils richtigen Termin eingehalten werden

• könne. Diese Erwartung hat sich leider nicht erfüllt und der
zeitliche Rückstand konnte noch immer nicht aufgeholt werden.
Die Hauptursache hiefür waren wiederum die herrschenden Pro-
duktionsschwierigkeiten, insbesondere in der Versorgung mit
elektrischem Strom. Da aber nun anscheinend eine Wendung zum
Besseren eingetreten ist und der Band 1946 endlich fertig vor-
liegt, kann nun der Jahrgang 1947 nach nunmehr auch glücklich
gesicherter Fapierversorgung rasch hintereinander ausgegeben
werden und so wird es nun hoffentlich auch gelingen, die Hefte
des Ù3. Jahrgangs (59. Band) 1948 im weiteren Verlauf recht-
zeitig erscheinen zu lassen. . . . . . .

An dem Programm der Wiener Entomologischen Gesellschaft
für die Veröffentlichungen in der Zeitschrift hat sich im Wesent-
lichen nichts geändert, es soll die bisherige bewährte Linie weiter-
hin beibehalten werden. Als Hauptaufgabe wird nach wie vor die
Pflege der Lepidopterologie, insbesonders der Mikrolepidoptero-
logie, angesehen, was jedoch nicht ausschließt, daß fallweise auch
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wertvolle Aufsätze aus anderen entomologischen Disziplinen Auf-
nahme • finden können. Die in der Nachkriegszeit eingeführte
Rubrik „Nachrichten über Museen, Sammler und Sammlungen"
hat sich gut bewährt und dazu beigetragen, daß die abgerissenen
Fäden zwischen unseren Mitgliedern und mit anderen Entomolo-
gen wieder angeknüpft werden konnten. Diese zeitbedingte Ein-
richtung hat daher im Großen und Ganzen den beabsichtigten
Zweck erfüllt und wird bei nunmehr doch bis zu einem gewissen
Grade eingetretener Stabilisierung wohl nur mehr fallweise bei
noch bekanntwerdenden Veränderungen erforderlich sein. Hin-
gegen soll angesichts der reichen Fülle an nunmehr einströmender
ausländischer Literatur, die sowohl Publikationen der Gegenwart
wie auch nachgelieferte Veröffentlichungen der Kriegs jähre um-
faßt, das bereits im Jahrgang 1946 erweiterte Literaturreferat
noch, ausführlicher und vielseitiger gehalten werden als bisher.
Es hat sich nämlich gezeigt, daß dies einem wirklichen Bedürfnis
entspricht und viele unserer Leser gerade auf diese Rubrik der
Zeitschrift besonderen Wert legen.

Die im Spätsommer 1947 getroffenen wirtschaftlichen Maß-
nahmen haben auch eine in der allgemeinen Entwicklungslinie
gelegene bedeutende Erhöhung der Gestehungskosten der Zeit-
schrift mit sich gebracht; Um das Budget der Zeitschrift wenig-
stens annähernd im Gleichgewicht zu halten mußte auch der
Mitgliedsbeitrag, der — wie die Berichte über die Hauptver-
sammlungen zeigen — zum größten Teil zur Deckung der Aus-
lagen für die Zeitschrift verwendet wird, den wirtschaftlichen
Notwendigkeiten angepaßt und in dem knappest gehaltenen Aus-
maß erhöht werden. Er wurde demgemäß in der Hauptversamm-
lung vom 18. Februar 1948 für Inländer mit S 50.—, für Aus-
länder mit S 100. — jährlich festgesetzt. Im Interesse der Ge-
winnung jugendlichen Nachwuchses, wofür in erster Linie die
Studentenschaft in Betracht kommt, blieb der Beitrag für Stu-
denten mit S 10.— jährlich unverändert. Die Leitung der Gesll-
schaft hofft auf das Verständnis der Mitglieder, denen sie ihrer-
seits durch vielseitigen Inhalt das Beste zu bieten bestrebt sein
wird.

Allen Mitgliedern und Lesern seien auch diesmal wieder die
besten Wünsche für ein erfolgreiches Jahr übermittelt!

Wien, im März 1948. R-

Oberlehrer Josef Bayr f.
Na ch.ru f.

Am 6. Februar 1863 wurde Jose! B a y r in St. Georgen im
Attergau geboren. Nach ̂  Absolvierung der Lehrerbildungsanstalt
in Salzburg, wo er auch die'Anregung zum Sammeln empfing und
in dem Mitschüler und späteren, auch bereits verstorbenen Lehrer
B ü r g s t a l l e r einen gleichgesinnten 'Kollgen fand, kam er
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